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[fol. 87r] 
 
Den 19. Xbris Georgen Seiberl von Haslbach vmb 19  
  C[entner] 62 lb. Saazerhopfen, ieden C[entner] 30 fl., 
  thuet, so ihme aut Scheins bezalt sambt 4 Reichtaller [sic] 
  Leykauf, yber Abbruch  
      594 fl.146 
 
Ingleichen ist auch von Johan Heigl, Hopfenhandler zu 
  Regenspurg vf 3 vnderschidlich mal gelifert vnd abge- 
  wogen worden 17 C[entner] 79 lb. Saazerguet, darfür 
  ieden C[entner] per 30- [sic], vnd in allem sambt 3  
  RTaller [sic] Leykauf laut Scheins bezalt 
      538 fl. 12 kr.147 
 
[Zwischensumme 1132 fl. 12 kr.148] 
 
Summa der Ausgab vmb Hopfen thuet 
    1670 fl. 10 kr.149 
 
Waggelt         4 fl. 9 kr. 
 
[Summe der Ausgaben für Hopfen: 1674 fl. 19 kr.150] 
 
Thuet erkauffter Hopfen     62 C[entner] 25 lb.151 
 

[fol. 87v] 
 

Ausgab vmb Insliechtkerzen vnd Tachgarn 
 
Hieronimusen Peckh, Mazgern alhie, vnnd Hannsen 
  Pixl vmb hergebne Insliechtkerzen durchs ganze 
  Jahr 7 C[entner] 74 lb., für Tachgarn vnd Macherlohn 
  laut iherer [sic] beeden Zetln mit No. 16 et 17 bezalt 
  yber Abbruch 
      131 fl. 40 kr. 

                                                 
146 Dieser Rechnung zufolge würde der Wert des Reichstalers 1 fl. 21 kr. betragen. Allerdings gibt es 
keine weiteren Belege hierfür (sh. auch unten, Anm. 147), so daß davon auszugehen ist, daß der Wert des 
Reichstalers weiterhin 1 fl. 30 kr. betragen hat. Mit diesem Wert gerechnet, wäre die Zwischensumme 
594 fl. 36 kr. 
147 Die Summe ergibt sich, wenn mit einem Wert des Reichstalers in Höhe von 1 fl. 30 kr. gerechnet wird. 
148 Bzw. 1.132 fl. 48 kr. unter Berücksichtigung des vermeintlichen Fehlers (sh. oben, Anm. 146). 
149 Dies ist die Summe der angegebenen Einzelbeträge, unter Berücksichtigung der (möglichen) Fehler 
(sh. oben, S. 102, Anm. 143-144 u. Anm. 146) ergibt sich ein Betrag von 1.671 fl. 
150 Bzw. 1.675 fl. 9 kr. unter Berücksichtigung der (möglichen) Fehler (sh. oben, S. 102, Anm. 143-144 u. 
Anm. 146). 
151 Anmerkung von LETZING: „Der Anteil des Saazer Hopfens beträgt 59,61 %.“. LETZING: 
Rechnungsbücher III, S. 430. Richtig ist 60,10 %. 


